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Ergebnis: siehe unten, es hat sich nämlich im Lauf der Erarbeitung an die KI 
angepasst und leider nicht umgekehrt 

Ergebnis/Wunsch: Entstehung eines zwölfteiligen Posts mit dem Titel „Markenarchtypen – wie 
reagieren sie auf Krisen?“ und einem Bild je Archetyp 

Genutzte Tools: 
- Ideenfindung, Planung, Recherche: 1min.ai (Claude 3 Haiku - Antropic, GPT-4.o – 

OpenAI, Gemini 1.5 Flash – Google AI 
- Texterstellung: s. o. 
- Bilderstellung: AI Image Generator/Dreambox AI, dann notwendiges Ausweichen auf Flux 
- Grafik: Canva 

Vorgehen: 
1. Bitte um Beschreibung der 12 Markenarchetypen und einer treffenden Anekdote je Typ zwecks 

Inspiration 
2. LinkedIn-Redaktionsplan, der genau 12 Posts umfasst zwecks Planung – zwecks Inspo und nur 

um zu gucken, ob mir alle KIs das gleiche Vorgehen empfehlen 
3. Entwicklung eines Bildstils im Austausch mit AI Image Generator 
4. Entwicklung von 3 Bildern, statt 12 

Erfolgreiche Prompts: 
- Prompt 1: Hi, kennst du dir Markenarchtypen und kannst sie mir alle aufzählen sowie kurz 

erklären? 
- Prompt 2: „Suche mir für jeden Archetyp eine kleine Anekdote, die das typische Verhalten des 

Archetyps auf den Punkt bringt. Jede Anekdote hat 3-5 Sätze und funktioniert ähnlich wie ein 
kleiner Witz, am Ende steht immer eine Pointe, eine überraschende Auflösung. Ich gebe dir ein 
Beispiel für den Archetypen "Innovateur": Im Herbst 2006 trafen Marc Andreessen und seine 
Frau sich mit dem Ehepaar Jobs in einem Restaurant, bevor das erste iPhone erschienen war. 
Während sie zusammen saßen, holte Steve Jobs plötzlich seinen iPhone original Prototypen 
heraus – mitten in einem Cafe! Und zeigte Andreessen alle Features des ersten iPhones! Auf die 
Frage, wie Jobs sich das mit der Tastatur vorstelle, antwortete der Apple CEO schlicht und 
einfach: „Die werden sich dran gewöhnen.““ 

- Prompt 3: Ich brauche 12 Zeichnungen im gleichen Stil. Jede Zeichnung soll möglichst einfach 
und klar sein, in dem sie je einen der 12 Markenarchetypen skizziert. Hast du zu dieser Aufgabe 
Fragen? Wenn alles klar ist, sende ich dir die Beschreibung der 12 Archetypen zu.“ 

Learnings: 
- es brauchte sehr viele Anläufe für die Bildgenerierung 
- Grund: technische Probleme, es war nicht möglich die 12 Bilder zu bekommen, weil die Links nie 

funktionierten 
- Lösung: nach dreitägiger Wartezeit ein erneuter Versuch mit nur einem Bild – toll war, dass die 

KI sich an die besprochene Bildsprache erinnern konnte und da angeknüpft hat / nicht so toll: 
mit den kostenlosen Zugängen ließen sich grad mal 2 Bilder generieren, ein weiteres musste 
dann ertrickst werden mit einer anderen Bild-KI 

- Das ganze hat dazu geführt, dass ich im Ergebnis nicht 12 Posts, sondern nur einen 
zwölfteiligen Post habe. Da ich den zeitlichen Aufwand im Vergleich zum Nutzen/
Ergebnis nicht sinnvoll fand und somit entschied, das gewünschte Ergebnis dann 
doch lieber abzuändern. Und zudem mit der Qualität unzufrieden bin, also das 
Ergebnis (vor allem wegen der Bilder) nicht posten möchte. > Wie ich schon 
vermutet hatte, muss man visuell einiges mitbringen um überzeugende Ergebnisse 
zu bekommen (oder den Anspruch reduzieren.) 



- Ganz großer Stolperstein ist die Erkenntnis: Wenn ich mich in einem Bereich nicht 
top auskenne und dies an KI weitergeben kann, dann liefert mir KI keine guten 
Ergebnisse. (Die auch zeitl. angemessen sind für den „Jetzt geht alles superschnell 
Hype.“) Das Problem: Wer sich irgendwo nicht wirklich gut auskennt, kann auich 
die Quali des KI-Ergebnisses nicht so gut beurteilen und nimmt halt am Ende, was 
er kriegen kann. Das wiederum führt zu der geringen Qualität vieler Sachen, die 
„da draußen“ herumschwirren und leider – egal wie hoch der Anspruch ist – kann 
es jedem passieren, Mist zu produzieren. Eben weil man’s ja nicht merkt ;P) 

Aus dem Workshop und den Materialien habe ich genutzt: 
- die Hinweise zum Prompten, inbes. die STAR-Methode 
- das Ausprobieren versch. KIs 
- die veränderte Art des Promptens bei Bildern 

Also, NEU Ziel/Ergebnis/Wunsch: Entstehung eines dreiteiligen Posts mit dem Titel 
„Markenarchtypen – wie reagieren sie auf Krisen?“ Drei Beispiele mit Bild, 9 ohne :( 

Voilà :-)

————————————————————————————————————————

Antext auf LinkedIn:

Überall wird von Krise geredet. Als Markenstrategin interessiert mich natürlich: Was sagen denn 
Marken dazu?

Aller guten Dinge sind drei - das sagen sie nicht. ;) Das ist eine positive Auswahl in schwierigen 
(Marketing-)Zeiten.

Slidet einfach durch die Antworten des Weisen, der Magierin und des Narrs. Und lasst euch 
inspirieren.

Denn die Kunst besteht ja darin, die eigene Marke auch in Krisen so zu interpretieren, dass sie 
glaubwürdig bleibt und ihre Kommunikation entsprechend aufzubauen. 

Viel Spaß!

#Marke #Markenarchetyp #Kommunikationskrise

Und danke an einige KIs zwecks Inspo und an @Jan Tißler für’s challengen

————————————————————————————————————————

Mehrseitiges PDF zum Durchsliden als Mediadatei





















… und hier die gesammelten Texte für 12 Archetypen – nur leider nicht vollständig bebildert 
aufgrund der geschilderten Probleme …
























































